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Anforderungen 
Das Programm 'Electronic Flight Bag' wurde auf der Basis des .net-frameworks 3.5 entwickelt und setzt 

dieses auf Ihrem Computer voraus. 

Falls Sie nicht sicher sind, ob das .net-framework auf Ihrem Computer bereits installiert ist, sehen Sie 

bitte in der Systemsteuerung nach, welche Programme auf Ihrem Computer installiert sind. 

Windows XP 

Start Menu → Systemsteuerung → Software 

 

 

Windows Vista: 

Start Menu → Systemsteuerung → Programme → Programme und Funktionen 

 

 

Windows 7: 

Unter Windows 7 ist das .net-framework 3.5 bereits installiert. In der Liste der installierten Programme 

findet man dazu keinen expliziten Eintrag wie unter Vista und/oder XP.  

 

Download des .net Frameworks 

Falls auf Ihrem Computer das .net-framework noch nicht installiert ist, können Sie dieses bei Microsoft 

gratis herunterladen. Gehen Sie dazu auf die offizielle Website von Microsoft.  

Unten angefügt ist ein Link, der auf die entsprechende Webpage führt, allerdings kann es sein, dass 

dieser Link bis zum Zeitpunkt Ihres Downloads u.U. nicht mehr richtig ist. Prüfen Sie auf alle Fälle, dass 

Sie eine Datei mit dem Namen 'dotnetfx35.exe' herunter laden. 

http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=76617 

 

 

 

 

http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=76617
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Systemanforderungen für das .net-framework 3.5:  

Diese Angaben sind der vorhin aufgeführten Website entnommen 

 Unterstützte Betriebssysteme: Windows Server 2003; Windows Server 2008; Windows 7, 

Windows Vista, Windows XP 

 Prozessor: 400 MHz Pentium Prozessor oder gleichwertig (Minimum); 1GHz Pentium Prozessor 

oder gleichwertig (Empfohlen)  

 RAM: 96 MB (Minimum); 256 MB (Empfohlen) 

 Hard Disk: Bis zu 500 MB freier Speicherplatz wird benötigt. 

 

Systemanforderungen für das EFB Programm 

Die folgenden Anforderungen müssen auf dem Computer, auf dem das EFB Programm installiert wird, 

erfüllt sein: 

 Microsoft Flight Simulator FSX, mit Service Pack 2 oder Acceleration Package, oder "FSX 

Gold Edition", muss auf dem Computer installiert sein, auf dem der 'DataProvider' installiert 

wird. Der 'DataProvider' ist eine der beiden Komponenten des EFB-Systems. Siehe dazu das 

nächste Kapitel 'Komponenten'. 

 Netzwerkkarte 

 Verbindung zum Internet während dem ersten Start des Programms. 

 Dauernde Verbindung zum Internet falls Sie "online" fliegen möchten (IVAO oder VATSIM) 

 So lange Sie eine Demo-Lizenz installiert haben … 

- … benötigen Sie bei jedem starten des 'DataProviders' eine Internetverbindung. Dabei muss 
der ausgehende Port 13 in der Firewall Ihres Computers freigegeben sein. Wie Sie einen 
Port freischalten entnehmen Sie bitte der Dokumentation des Herstellers der Firewall. 

Sobald Sie die Software mit dem Freischaltschlüssel aktiviert haben, brauchen Sie keine 
Internetverbindung mehr beim Starten des 'DataProviders'.  
 

 Hauptspeicher:  

- Installation aller Komponenten auf einem PC  
(FSX, EFB DataProvider, EFB DisplayUnit auf dem selben Computer installiert): 
mindestens 2 GB (lesen Sie mehr über Installationsvarianten im nächsten Kapitel) 

- Verteilte Installation  
(FSX und EFB DataProvider auf Computer 1 und EFB DisplayUnit auf Computer 2):  
mindestens 2 GB auf Computer 1 
mindestens 1 GB auf Computer 2  
 

 Harddisk: 50 MB freier Speicher 

 Prozessor: beste Resultate erreicht man mit den neueren Dual- oder Quad-Core Prozessoren i5 

und i7, zur Not tut's auch ein "alter Pentium 4 mit mind. 3.0 GHz". 

 Bildschirmauflösung: Um alle relevanten Information auf dem Display angezeigt zu bekommen ist 

mindestens eine Auflösung von 1024 x 768 nötig. Eine höhere Auflösung von 1280 x 1024 ist 

jedoch empfohlen. 
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Komponenten 
Bevor Sie die Installation ausführen, ist es wichtig zu wissen, dass das EFB-System aus zwei 

Komponenten besteht: 

 DataProvider 

 DisplayUnit 

Diese beiden Komponenten werden entweder zusammen auf dem selben Computer installiert, auf dem 

der FSX installiert ist, oder aber verteilt auf mehrere Computer, falls Sie mehrere Computer in einem 

Netzwerk betreiben. 

DataProvider 

Der DataProvider ist das 'Herz' des EFB-Systems. Er hält die Verbindung zum FSX aufrecht und 

verteilt/empfängt die Daten von und zu der DisplayUnit, oder zu mehreren DisplayUnits, falls eine verteilte 

Installation in einem Netzwerk vorliegt. Er verbindet sich automatisch mit den notwendigen Netzwerk-

Komponenten. 

 

 

Der DataProvider ist die Komponente, welche eigentlich bedienerlos funktioniert. Sie zeigt bestimmte 

Statusmeldungen an. 

Die DataProvider-Komponente muss zwingend auf dem selben Computer installiert werden, auf dem 

der FSX installiert ist.  
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DisplayUnit 

Über die DisplayUnit bedienen Sie das EFB-System und erhalten die Informationen wie Flugkarten, 

Checklisten und andere Dokumente angezeigt. 

 

Falls die DisplayUnit auf demselben Computer wie der DataProvider installiert ist, wird selbstverständlich 

kein Netzwerk benötigt. Die DisplayUnit verbindet sich automatisch mit dem DataProvider. 

Falls Sie über mehrere Computer in einem Netzwerk verfügen, können Sie die DisplayUnit auch auf 

einem andern Computer installieren als auf dem der DataProvider installiert ist. Grundsätzlich gibt es 

keine Limite wieviele DisplayUnits in einem Netzwerk installiert werden. Dies ist lediglich eine Frage der 

Leistungsfähigkeit des Netzwerks und der darin verbundenen Computer. Pro Computer kann eine 

DisplayUnit installiert werden. 

Software Architektur 
Das EFB-System funktioniert sowohl als Einzelplatzlösung als auch in einem Netzwerk und deckt so die 

verschiedensten Anforderungen diverser Piloten ab. Sei dies für einen Flightsimmer, welcher nur über 

einen PC verfügt bis hin zu ganzen Cockpit-Installationen mit mehreren Rechnern. 

Die gesamte Funktionalität um das EFB-System in einem Netzwerk zu betreiben ist in den beiden 

Komponten (DataProvider und DisplayUnit) enthalten. Sie brauchen keine Zusatzsoftware zu installieren. 
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Installationsvarianten 
 

Grundsätzlich gibt es zwei verschiedene Installationsvarianten: 

 Einzelplatz-Installation: Alle Komponenten (FSX, DataProvider und DisplayUnit) werden auf 

einem einzigen Computer installiert. 

 Verteilte Installation: FSX und DataProvider werden auf demselben Computer installiert, eine 

oder mehrere DisplayUnits werden auf mehreren Computern in einem Netzwerk installiert. 

 

 

Einzelplatzinstallation 

Ein einzelner Computer mit einem oder mehreren Bildschirmen, ohne lokales Netzwerk. Alle 

Komponenten werden auf derselben Maschine installiert. 

Computer A

1 computer with 1 monitor

Microsoft's

FSX
EFB  

DataProvider

EFB  

DisplayUnit

Computer A

1 computer with multiple monitors

Microsoft's

FSX
EFB  

DataProvider

EFB  

DisplayUnit
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Verteilte Installation 

Zwei oder mehr Computer mit je einem oder mehreren Bildschirmen in einem lokalen Netzwerk. Der 

DataProvider muss zwingend auf dem Computer installiert werden, auf dem der FSX installiert ist. Die 

DisplayUnit(s) wird/werden auf den anderen Computern installiert. 2 Computers connected to a network

TCP/IP network

Computer B

EFB  

DisplayUnit

Computer A

Microsoft's

FSX
EFB  

DataProvider

 

 

 

Computer C

TCP/IP network

Computer B

EFB  

DisplayUnit

Computer A

Microsoft's

FSX

EFB  

DataProvider

EFB  

DisplayUnit

multiple computers connected to a network
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Ausführen der Installation 

 Stellen Sie sicher, dass alle Anforderungen (wie zu Beginn dieser Dokumentation beschrieben) 

erfüllt sind. 

 Stellen Sie sicher, dass Sie über Administratorenrechte verfügen.  

 

Download Version 

 Entpacken Sie die Datei "AivlaSoft.Efb.Setup_v131.zip" in ein temporäres Verzeichnis auf Ihrem 

Computer. 

 Danach sollten sich in diesem temporären Verzeichnis folgende zwei Dateien befinden: 

 EFBSetup_v131.exe (Installationsprogramm) 

 EFB Installation und Konfiguration 2011.03.pdf (dieses Dokument) 

 Führen Sie die Datei EFBSetup_v131.exe aus und folgen Sie den Anweisungen des Programms. 

 

CD Version 

 Legen Sie die CD in das CD/DVD-Laufwerk Ihres Computers. Das Installationsprogramm sollte 

automatisch starten. 

 Falls das Installationsprogramm nicht automatisch startet (falls die Autostart-Funktion auf Ihrem PC 

deaktiviert ist), öffnen Sie bitte das Windows-Start Menü und wählen 'Ausführen'. 

 Geben Sie im Eingabefeld 'D:\ EFBSetup_v131.exe ' ein und drücken Sie auf OK. Danach folgen 

Sie den Anweisungen des Programms. 

Bemerkung: 'D' steht hier für den Laufwerksbuchstaben des CD/DVD Laufwerks auf Ihrem Computer. 

Falls das CD/DVD Laufwerk auf Ihrem Computer über einen anderen Laufwerksbuchstaben verfügt, dann 

ersetzen Sie in der obigen Beschreibung den Buchstaben 'D' mit dem Laufwerks-buchstaben Ihres 

CD/DVD Laufwerks. 
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Schritt für Schritt Installation (Download und CD Version) 

 

Dieser Hinweis erscheint möglicherweise beim 

Starten der Installation. Dies ist abhängig davon 

welches Betriebssystem auf Ihrem Computer 

installiert ist. 

Diese Information besagt, dass die Datei 

'EFBSetup.exe' nicht mit einer digitalen Signatur 

versehen ist und daher der Autor der Datei 

(AivlaSoft GmbH) nicht verifiziert werden kann. 

Bitte drücken Sie 'Allow' um den Setup zu starten. 

 

 

 

Schritt 1  

 

Willkommens-Bildschirm. 

Bitte drücken Sie auf 'Next' um Fortzufahren. 

 

Schritt 2  

 

Lesen Sie die Lizenzvereinbarung sorgfältig 

durch. 

Um Weiterzufahren drücken Sie bitte 'I Agree' 

(ich bin einverstanden). 
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Schritt 3  

 

 

Abhängig von der Installationsvariante 

(Einzelplatz oder verteilte Installation) wählen Sie 

hier die auf diesem Computer zu installierenden 

Komponenten aus. 

Im Falle einer Einzelplatz-Installation lassen 

Sie beide Komponten ausgewählt. Gehen Sie 

weiter zu Schritt 4. 

Für eine verteilte Installation gehen Sie wie 

folgt vor:  

1) Auf dem FSX-Computer: 

Der DataProvider muss auf diesem Computer 

installiert sein. Lassen Sie den DataProvider 

unbedingt ausgewählt 

Ob Sie bei einer verteilten Anwendung auf dem 

FSX-Computer auch eine DisplayUnit installieren 

wollen ist Ihre Entscheidung. Falls Sie auf dieser 

Maschine keine DisplayUnit installieren wollen, 

entfernen Sie den Haken bei der DisplayUnit. 

2) Auf jedem anderen Computer: 

Auf jedem anderen Computer ist die 

DataProvider Komponente nicht auswählbar, 

ausser Sie hätten auf dem separaten Computer 

ebenfalls eine FSX Installation; dann wäre auch 

der DataProvider auswählbar. 

Lassen Sie die DisplayUnit ausgewählt um dies 

auf dem Computer zu installieren. 

 

Schritt 4  

 

 

Wählen Sie den Ordner indem Sie das EFB-

System installieren wollen. Falls Sie ein anderes 

Verzeichnis als das vorgeschlagene auswählen 

möchten, drücken Sie bitte auf 'Browse'. 

Um die Installation zu starten, drücken Sie auf 

'Install'. 
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Schritt 5  

 

Installing … 

Die EFB Komponte(n) wird/werden installiert.  

Bei der Installation des DataProviders startet 

nach wenigen Sekunden das Installations-

programm von Navigraph, welches die 

Navigraph-Daten auf Ihrem Computer installiert 

(siehe nächstes Bild). 

 

 
 
Wichtig zu wissen: 

Ab AIRAC cycle 1103 sind zusätzliche Daten für den AivlaSoft EFB enthalten (Transition Altitude/-Level, 

Final Approach Fix und Missed Approach Fix). 

Mit dem vorliegenden Software Update auf Version 1.3.1 wird ein bereits erweiterter Datenbestand für 

den allerdings nicht mehr ganz aktuellen AIRAC cycle 1101 gratis mitgeliefert. Falls Sie diesen 1101 

cycle auf Ihrem Computer installieren möchten, drücken Sie im nachfolgenden Dialog auf "Next". Falls 

Sie bereits einen neueren cycle auf Ihrem Computer installiert haben und diesen mit dem 1101 cycle 

nicht überschreiben möchten, drücken Sie im nachfolgenden Dialog bitte auf die Schaltfläche "Cancel". 

Software Versionen vor 1.3.0 sind nicht in der Lage den neuen Datenbestand zu verarbeiten. 

 
 

Schritt 6  

 

 

Willkommens-Bildschirm des Navigraph 

Installationsprogramms. 

Drücken Sie 'Next' um den 1101 cycle zu 

insallieren, oder "Cancel" um den cycle nicht zu 

installieren. 

Falls Sie "Cancel" drücken, werden Sie durch 

einen nachfolgenden Dialog sicherheitshalber 

noch einmal gefragt, ob Sie wirklich abbrechen 

möchten. Drücken Sie dann bitte auf "YES". 
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Schritt 7  

 

 

Auswahl des Flight Simulator FSX 

Verzeichnisses. 

Normalerweise findet das Installationsprogramm 

den Installationspfad des Flight Simulators 

automatisch. Bitte prüfen Sie diese Angabe. 

Um Fortzufahren drücken Sie bitte 'Next' 

 

Schritt 8  

 

 

Wählen Sie, ob die Prozedurdaten installiert 

werden sollen. 

Bitte lassen Sie diese Option ausgewählt, damit 

das EFB-System richtig funktionieren kann. 

Um Fortzufahren drücken Sie bitte 'Next' 

 

Schritt 9  

 

Zusammenfassung der gewählten Einstellungen 

für den Navigraph Daten Setup. 

Falls Sie eine Einstellung ändern möchten, 

wählen Sie "Back" um zurück zu blättern, oder 

wählen Sie "Install" um die Installation zu 

starten. 
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Schritt 10  

 

Fortschrittsanzeige der Installation der 

Navigraph Daten. 

Dies kann einige Zeit dauern. 

 

Schritt 11  

 

Die Installation der Navigraph Daten ist beendet. 

Bitte drücken Sie auf 'Finish' um zur EFB 

Installation zurückzukehren. 

 
 
 
 

Schritt 12  

 

Nach Beendigung der Navigraph Installation 

wird die EFB Installation fortfahren. 

Sobald die grüne Fortschrittsanzeige am rechten 

Rand angelangt ist, ist die Installation beendet 

und die Schaltfläche 'Next' wird freigegeben. 

Um zu sehen, was installiert worden ist, drücken 

Sie 'Show details'. 

Um fortzufahren drücken Sie 'Next'. 
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Schritt 13  

 

Die EFB Installation ist abgeschlossen. 

Der Readme-Text weist nochmals auf die 

nächsten Schritte nach der Installation hin.  

Drücken Sie 'Finish' um die Installation 

abzuschliessen. 

 

Nachdem das Installationsprogramm beendet ist, kann das EFB System zum ersten Mal gestartet 

werden. Siehe dazu bitte die nächste Sektion in diesem Dokument. 
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Erstmaliger Start 
Wenn das EFB System zum ersten Mal gestartet wird, ist es empfohlen, den DataProvider zuerst zu 

starten, bevor eine DisplayUnit gestartet wird. Der DataProvider wird als erstes die FSX Daten 

analysieren und für sich aufbereiten um danach diese Daten auch an die DisplayUnit bekannt zu geben. 

Wenn die Daten nach dem ersten Mal aufbereitet sind, spielt es keine Rolle welche der beiden 

Komponenten zuerst gestartet wird. Beide Komponenten sind so programmiert, dass sie sich automatisch 

verbinden. 

Die Reihenfolge beim erstmaligen Start ist wie folgt: 

 Start DataProvider 

 Installieren einer Demo Lizenz (Download) / Eingabe des Freischaltschlüssels (CD-Version) 

 Überprüfen/Anpassen der DataProvider Einstellungen 

 DataProvider beginnt mit der FSX-Daten-Analyse 

 DataProvider wird automatisch neu gestartet 

 DataProvider ist bereit 

 Überprüfen/Anpassen der FSX Einstellungen 

 

(für jede DisplayUnit …) 

 Start DisplayUnit 

 Überprüfen/Anpassen der DisplayUnit Einstellungen 

 DisplayUnit ist bereit 

 

Installieren Demo Lizenz / Eingabe des Freischaltschlüssels 

Sobald der DataProvider zum ersten Mal gestartet wird, müssen Sie entweder eine Demo Lizenz 

installieren, oder Sie geben den Freischaltschlüssel ein. Falls Sie die Download-Version der Software 

haben, können Sie einen Freischaltschlüssel im Webshop von AivlaSoft kaufen. Bei der CD-Version liegt 

der Freischaltschlüssel bei. 

Wichtig zu wissen 1: Um eine Demo Lizenz zu installieren oder auch den Freischaltschlüssel 

einzugeben um in der Folge eine dauerhafte Lizenz auf Ihrem Computer zu installieren, muss der 

Computer mit dem Internet verbunden sein. 

Wichtig zu wissen 2: Falls Sie eine Demo Lizenz installiert haben, muss der Computer bei jedem Start 

des DataProviders mit dem Internet verbunden sein, damit die Software die Restdauer der 30 tägigen 

Testzeit überprüfen kann. Dazu muss in der Firewall Ihres Computers der Port 13 für ausgehenden 

Datenverkehr offen sein.  

Sobald Sie eine dauerhafte Lizenz (durch Eingabe eines Freischaltschlüssels) auf dem Computer 

installiert haben, ist die Internetverbindung nicht mehr nötig. 

Falls beim Start des DataProviders noch keine Demo Lizenz oder dauerhafte Lizenz auf dem Computer 

installiert ist, erscheint der folgende Dialog. 
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Sie können nun entweder eine Demo Lizenz installieren um das System 30 Tage gratis und unverbindlich 

zu testen, oder falls Sie eine CD gekauft haben, resp. einen Freischaltcode erworben haben, geben Sie 

hier den Freischaltschlüssel (Product key) ein. In beiden Fällen (Demo Lizenz und Freischaltschlüssel) 

müssen Sie Ihren Namen und Ihre E-Mail Adresse eingeben. 

Für die Installation einer Demo Lizenz drücken Sie die Schaltfläche 'Install DEMO'. Falls Sie einen 

Freischaltschlüssel eingegeben haben, wird die Schaltfläche 'Install LICENSE' freigegeben und beim 

Drücken auf diese Schaltfläche die dauerhafte Lizenz installiert. 

In Abhängigkeit der Benutzerrechte kann es vorkommen, dass beim Speichern der Lizenz eine 

Fehlermeldung erscheint. In diesem Fall starten Sie bitte den DataProvider neu, diesmal mit "Als 

Administrator ausführen". Dazu klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol des DataProviders 

und wählen dann aus dem sich öffnenden Menü "Als Administrator ausführen " 

Falls Sie auf 'Cancel' drücken, wird das Programm beendet. 

 

Während der 30 tägigen Testzeit werden Sie beim Starten des DataProviders auf die verbleidende 

Testzeit aufmerksam gemacht. 

 

Falls die 30-tägige Testzeit abgelaufen ist, wird die Software gesperrt. Zum Freischalten benötigen Sie 

einen Freischaltschlüssel, den Sie über den Webshop von AivlaSoft http://www.aivlasoft.com , dann 

'Purchase/Shop' erwerben können. 

Falls Sie die Software nicht mehr auf Ihrem System haben möchten können Sie diese jederzeit über die 

Windows Systemsteuerung de-installieren. 

http://www.aivlasoft.com/
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DataProvider Einstellungen 
Nachdem eine Lizenz installiert worden ist, erscheint der nachfolgende Dialog, da zu diesem Zeitpunkt 

die Einstellungen noch nicht vorgenommen sind. Dieser Dialog erscheint beim ersten Start automatisch, 

später können Sie diesen Dialog jederzeit über die Menü-Funktion (Extras - Settings) aufrufen und die 

Einstellungen ändern/anpassen. 

Die Einstellungen sind in verschiedene Gruppen unterteilt. Falls Sie beim erstmaligen Start an diesem 

Punkt die Schaltfläche 'Cancel' drücken, bricht das Programm ab und beendet sich. Drücken Sie auf 'OK' 

(nachdem Sie die Einstellungen geprüft/geändert haben), werden diese Einstellungen auf der Festplatte 

gespeichert und sind fortan (bis zu einer möglichen Änderung) wirksam. 

Durch Drücken der Schaltfläche 'Set Default' werden die Standardeinstellungen übernommen. 

TCP Communication (Register 1) 

 

 

Einstellung Wert / Beschreibung 

TCP Port No. Die Kommunikation über ein TCP/IP Netzwerk ist für Laien nicht einfach zu 
verstehen und daher haben wir einiges an Aufwand getätigt um die 
Verbindungseinstellungen so einfach wie möglich zu gestalten. 

Sie müssen lediglich die sog. Port-Nummer überprüfen/einstellen. Auf den 
meisten Computern funktioniert die Standardeinstellung mit dem Wert 
51747. Doch was ist eine Port-Nummer eigentlich? Die Port-Nummer ist 
Bestandteil der Adressierung von Daten welche über das Netzwerk 
transportiert werden. Diese Port-Nummer muss im EFB System mit der 
gegenüberliegenden Stelle identisch sein.  
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Einstellung Wert / Beschreibung 

 

Das heisst, dass die Nummer welche hier beim DataProvider eingegeben 
wird, identisch mit der Nummer bei der DisplayUnit sein muss. Falls 
mehrere DisplayUnits installiert sind, muss bei allen DisplayUnits die 
gleiche Nummer wie beim DataProvider eingetragen sein. 

Es könnte vorkommen, dass die vom EFB System vorgeschlagene 
Nummer jedoch bereits von einem anderen Programm auf Ihrem Computer 
benutzt wird und in der Folge keine Verbindung zwischen dem 
DataProvider und der DisplayUnit zustande kommt. In diesem zwar nicht 
unwahrscheinlichen, aber doch seltenen Fall, müssten Sie mit einer 
anderen Nummer probieren. Bitte verwenden Sie dazu nur Nummern im 
Bereich von 49152 bis und mit 65535.  

Weitere Informationen (in Englisch) zur Verwendung und Aufteilung von 
Port-Nummern erhalten Sie auf der nachfolgenden Website: 
http://www.iana.org/assignments/port-numbers 

Eine Port-Nummer ist auch dann notwendig, wenn Sie über kein lokales 
Netzwerk verfügen, denn die Kommunikation zwischen dem DataProvider 
und der DisplayUnit erfolgt auch bei einer Einzelplatz Installation über die 
Betriebssystem internen Netzwerk-Komponenten. 

Server mode Local only: Der DataProvider empfängt nur Daten von einer DisplayUnit, 
welche auf dem selben Computer installiert ist. 

Any: Der DataProvider erlaubt Verbindungen zu verschiedenen 
DisplayUnits, welche auf anderen Computern innerhalb des selben 
Netzwerks installiert sind (dies ist die Standard-Einstellung). 

Timeout sending Alle Daten welche vom DataProvider an einen DisplayUnit gesendet 
werden, sind kontrolliert. Das will heissen, dass im Fall wo eine DisplayUnit 
den Empfang von Daten nicht innert einer bestimmten Zeit an den 
DataProvider zurück bestätigt, der DataProvider davon ausgehen muss, 
dass diese DisplayUnit entweder ausgeschaltet wurde, oder aber ein 
Netzwerkproblem vorliegen könnte. In diesem Fall wird der DataProvider 
die Verbindung zu dieser DisplayUnit nicht weiter aufrechterhalten und ihr 
auch keine weiteren Daten mehr zusenden. 

Falls Sie feststellen, dass der DataProvider die Verbindung zu einer 
DisplayUnit häufig unterbricht und dies mit der Statusmeldung 'Disconnect: 
Caused by Timeout SEND' mitteilt, versuchen Sie diese 'Timeout' Zeit 
etwas zu erhöhen. 

Timeout disconnect Wenn der DataProvider terminiert wird, sendet er zuvor an alle DisplayUnits 
eine diesbezügliche Information. Auch diese Information wird kontrolliert. 
Der DataProvider wartet daher auf die Rückbestätigung jeder DisplayUnit 
bevor er herunter fährt. 

Mit diesem Wert kann diese Wartezeit eingestellt werden. 

Timeout Alive signal Falls keine Daten von einer DisplayUnit angefordert werden, prüft der 
DataProvider das Vorhandensein einer jeden DisplayUnit mittels eines sog. 
Alive-Signals. Falls eine DisplayUnit hier nicht antworten würde, geht der 
DataProvider davon aus, dass diese DisplayUnit ausgeschaltet wurde, oder 
ein Netzwerk-Problem vorliegt. 

 

 

 

http://www.iana.org/assignments/port-numbers
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Folders (Register 2) 

 

 

Einstellung Wert / Beschreibung 

Navigraph data Wählen Sie hiermit das Verzeichnis in welchem die Navigraph Daten für 
den EFB sind. Das Standardverzeichnis lautet:  

…Microsoft Games\Microsoft Flight Simulator X\AivlaSoft. 

Create FSX flight plans … Wenn Sie diese Option wählen erstellt der DataProvider einen FSX 
Flugplan (*.pln Datei). Dies geschieht immer dann, wenn Sie im Module 
"Route Setup" auf "Activate" drücken. Wählen Sie im darunter liegenden 
Eingabefeld das Verzeichnis der FSX Flugpläne aus.  

FSX Flight plans Wählen Sie hier den Ordner indem FSX seine Flugpläne speichert. 
Standardmässig ist dies ein Unterverzeichnis innerhalb der nachfolgend 
aufgeführten Ordner:  

VISTA/W7 

C:\Users\[User Name]\Dokumente\ 

Flight Simulator X Dateien 

WinXP 

C:\Dokumente und Einstellungen\[User Name]\ 

Eigene Dateien\Flight Simulator X Dateien 

Der Name des Unterordners lautet in der englischen Version 'Flight 
Simulator X Files', in der Deutschen Version lautet der Name 'Flight 
Simulator X Dateien'. Die Bezeichnung ist abhängig von der Sprache 
der FSX-Installation. 
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Shortcuts (Register 3) 

 

 

Wie schon auf dem Bild selbst beschrieben (oranger Text) sind diese Einstellungen nur dann relevant 

und aktiv, wenn auf dem selben Computer, auf dem auch der DataProvider installiert wurde, ebenfalls 

eine DisplayUnit installiert ist. 

ACHTUNG: Bitte stellen Sie sicher, dass die hier gewählten Shortcuts nicht mit den im FSX bereits 

zugeteilten Shortcuts kollidieren.  

 

Einstellung Wert / Beschreibung 

Show 'on screen' menu Zeigt das 'On-Screen' Menu im FSX. 

Hide 'on screen' menu Blendet das 'On-Screen' Menu wieder aus. 

Bring DisplayUnit to front Bringt die DisplayUnit in den Vordergrund, d.h. als das vorderste 
aller aktiven Windows-Programme. 

Send DisplayUnit to back Setzt die DisplayUnit in den Hintergrund, d.h. zuhinterst von allen 
aktiven Windows-Programmen. 

Moving Map on/off Falls in der DisplayUnit ein Karten-Modul aktiv ist und der FSX 
aktiv ist, kann mit diesem Shortcut das MovingMap aktiviert oder 
de-aktiviert werden. Wenn das MovingMap aktiv ist, wird im 
Zentrum der Karte ein rotes Flugzeug-Symbol angezeigt. 
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Einstellung Wert / Beschreibung 

Color Mode Switch Wechsel zwischen Tageslicht- und Nachtlicht-Darstellung. 

Zoom IN Falls in der DisplayUnit ein Karten-Modul aktiv ist kann mit  
Zoom-In eine detailliertere Anzeige, jedoch ein kleinerer Bereich 
angezeigt werden. 

Zoom OUT  Falls in der DisplayUnit ein Karten-Modul aktiv ist kann mit Zoom-
Out eine weniger detailliertere Anzeige, dafür ein grösserer 
Bereich angezeigt werden. 

View LEFT, RIGHT, UP, DOWN Verschiebt das Zentrum der Karte in kleinen Schritten 
entsprechend den Pfeilen nach oben, unten, rechts oder links. 

Frequency Group 1 to 5 Falls in der DisplayUnit ein Karten-Modul aktiv ist, können damit 
die 5 Funkfrequenz-Gruppen jeweils selektiert werden. 

Use Shortcuts Mit dieser Option können Sie einstellen, ob EFB diese Shortcuts 
berücksichtigt. Entfernen Sie das Häckchen, wenn Sie möchten, 
dass EFB diese Shortcuts NICHT berücksichtigt. 
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Miscellaneous (Register 4) 

  

 

Einstellung Wert / Beschreibung 

Synchronize UTC time Vielleicht haben Sie auch schon festgestellt, dass nach einer 
bestimmten Betriebszeit beim FSX die Uhrzeit sich gegenüber der 
effektiven Zeit verschiebt. 

Wenn Sie diese Option wählen, dann wird aufgrund der Zeit und des 
Datums Ihres Computers die UTC-Zeit im FSX synchronisiert. Die 
Synchronisation erfolgt sobald der Unterschied zwischen den beiden 
Zeiten grösser als 1 Minute ist. 

Play sound on error Da der DataProvider meistens im Hintergrund läuft muss er trotzdem 
eine Möglichkeit haben um sich im Fehlerfall bemerkbar zu machen. 
Im Falle eines Fehlers spielt er die hier definierte Sound-Datei ab.  

Navaids around airport Hiermit kann der Radius (in nautischen Meilen, min. 5 max. 25) für 
die Anzeige der Navaids im Airport-Information Fenster definiert 
werden. 
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Windows Firewall 

Da der DataProvider für die Kommunikation zur DisplayUnit auf die Netzwerk-Komponenten von 

Windows zugreift, wird das von der Windows Firewall erkannt. Beim ersten Start vom DataProvider wird 

diese Warnung erscheinen. 

 

 

Bitte drücken Sie auf 'Unblock/Erlauben' um dem DataProvider diese Kommunikation zu erlauben. Der 

DataProvider wird keine andersweitigen Verbindungen nach 'draussen' aufbauen, ausser die Verbindung 

zum AivlaSoft Aktivierungs-Server, welche zwingend bei der Installation der Lizenz vorhanden sein muss. 

Analyse der FSX Daten 

Nachdem die Einstellungen geprüft/geändert wurden, wird der DataProvider damit beginnen, die FSX-

Daten zu analysieren und bestimmte Informationen in seiner internen Datenbank zu speichern. Dies dient 

später dazu, effizienter und gezielt auf bestimmte FSX-Informationen zugreifen zu können. 

Diese Analyse dauert je nach der Leistungsfähigkeit des Computers ein paar Minuten. Während dieser 

Zeit können Sie den DataProvider nicht abbrechen. 

Restart des DataProviders 

Um den nach der Analyse nicht mehr benötigten Speicherbereich im Hauptspeicher wieder freizugeben, 

wird der DataProvider nach Beendigung der Analyse neu gestartet. Sie werden dazu informiert und 

müssen dies mit 'OK' bestätigen. Der Restart funktioniert automatisch. 

Nach dem Restart ist der DataProvider bereit für eingehende Verbindungsanforderungen einer oder 

mehrerer DisplayUnits. 
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FSX Einstellungen 
Im FSX muss lediglich eine Einstellung überprüft werden. Bei den 'Einstellungen - Allgemein' unterhalb 

von 'Eröffnungsschirm anzeigen' ist die Option 'Pause bei Anwendungswechsel'. Bitte entfernen Sie 

das Häckchen bei dieser Option.  

Wenn Sie diese Option nicht de-aktivieren, wird der FSX 'stillstehen' sobald sie eine andere Anwendung 

wie z.B. den EFB als aktives Fenster wählen. 

 

 

 

FSX - Vollbildschirm-Modus 

Der sogenannte Vollbildschirm-Modus kann nicht genutzt werden, solange die DisplayUnit auf demselben 

Computer wie der FSX installiert ist. 

Warum? Es ist ein fundamentales Konzept von Microsoft Windows, dass zwar mehrere Programme 

gleichzeitig aktiv sind (diese werden alle in der Taskleiste angezeigt), jedoch nur eines davon den Fokus 

haben kann. 

Solange das Fenster welches den Fokus hat (welches im Vordergrund ist) nicht die ganze 

Bildschirmfläche nutzt, sehen Sie die anderen Fenster nebenbei, teilweise überdeckt. Trotzdem dass Sie 

mehrere Fenster sehen, kann nur eines davon aktiv sein, resp. im Vordergrund sein. Der sog. 

Vollbildschirm-Modus ist ein spezieller Grafikkarten Modus, welcher den Windows-Modus - und die oben 

beschriebene Funktionalität von mehreren Fenstern - ausschaltet. Im Vollbildschirm Modus gibt es nur 

ein Programm und das ist der FSX; alle anderen Programme und somit jedes andere Add-on ist nicht 

mehr sichtbar. 

Falls Sie die DisplayUnit auf einem zweiten PC über Netzwerk installiert haben, können Sie natürlich auf 

dem FSX Rechner den Vollbildschirm-Modus nutzen. 
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Diese Seite ist absichtlich leer 
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DisplayUnit Einstellungen 
Beim ersten Starten der DisplayUnit, erscheint der nachfolgende Dialog, da zu diesem Zeitpunkt die 

Einstellungen noch nicht vorgenommen sind. Dieser Dialog erscheint beim ersten Start automatisch, 

später können Sie diesen Dialog jederzeit über das System-Menü aufrufen und die Einstellungen 

ändern/anpassen. 

TCP Communication (Register 1) 

 

 

Setting Value / Description 

TCP Port No. Es ist wichtig,  dass die Port-Nummer auf denselben Wert eingestellt 
wird, wie beim DataProvider. Details zum Thema 'Port-Nummer' 
entnehmen Sie bitte den Informationen bei den DataProvider-
Einstellungen. 

Eine Port-Nummer ist auch dann notwendig, wenn Sie über kein lokales 
Netzwerk verfügen, denn die Kommunikation zwischen dem DataProvider 
und der DisplayUnit erfolgt auch bei einer Einzelplatz Installation über die 
Betriebssystem internen Netzwerk-Komponenten. 
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Setting Value / Description 

Server mode Local: Falls der DataProvider auf dem gleichen Computer installiert ist, 
wie die DisplayUnit, dann wählen Sie bitte diese Option. 

Remove: Falls der DataProvider auf einem anderen Computer installiert 
ist, wählen Sie diese Option und tragen den Computernamen des 
Computers auf dem der DataProvider installiert ist in das darunter 
liegende Textfeld ein. Geben Sie nicht die IP-Adresse ein. 

Danach prüfen Sie mit der Schaltfläche 'Check Name' ob der 
eingegebene Computername im Netzwerk bekannt ist. Falls die Prüfung 
erfolgreich ist, erscheint eine OK-Meldung, falls nicht wird eine 
Fehlermeldung erscheinen und diese Option kann nicht aktiviert werden. 

Timeout sending Alle Daten welche von einer DisplayUnit an den DataProvider gesendet 
werden, sind kontrolliert. Das will heissen, dass im Fall wo der 
DataProvider den Empfang von Daten nicht innert einer bestimmten Zeit 
an die DisplayUnit zurück bestätigt, die DisplayUnit davon ausgehen 
muss, dass der DataProvider entweder ausgeschaltet wurde, oder aber 
ein Netzwerkproblem vorliegen könnte. In diesem Fall wird die DisplayUnit 
die Verbindung zum DataProvider nicht weiter aufrechterhalten und ihm 
auch keine weiteren Daten mehr zusenden. 

Falls Sie feststellen, dass die DisplayUnit die Verbindung zum 
DataProvider häufig unterbricht und dies mit der Statusmeldung 
'Disconnect: Caused by Timeout SEND' mitteilt, versuchen Sie diese 
'Timeout' Zeit etwas zu erhöhen. 

Timeout disconnect Wenn die DisplayUnit terminiert wird, sendet sie zuvor an den 
DataProvider eine diesbezügliche Information. Auch diese Information 
wird kontrolliert. Die DisplayUnit wartet daher auf die Rückbestätigung des 
DataProviders bevor sie herunter fährt. 

Mit diesem Wert kann diese Wartezeit eingestellt werden. 

Timeout Alive signal Falls keine Daten vom DataProvider angefordert werden, prüft die 
DisplayUnit das Vorhandensein des DataProviders mittels eines sog. 
Alive-Signals. Falls der DataProvider hier nicht antworten würde, geht die 
DisplayUnit davon aus, dass der DataProvider ausgeschaltet wurde, oder 
ein Netzwerk-Problem vorliegt. 

 

Falls Sie beim erstmaligen Start diesen Dialog mit der Schaltfläche 'Cancel' beenden, bricht das 

Programm ab und beendet sich. 

Drücken Sie auf 'OK' (nachdem Sie die Einstellungen geprüft/geändert haben), werden diese 

Einstellungen auf der Festplatte gespeichert und sind fortan (bis zu einer möglichen Änderung) wirksam.  

Durch Drücken der Schaltfläche 'Set Default' werden die Standardeinstellungen übernommen.  

Durch Drücken von 'Info about é' erhalten Sie Informationen über die Programm-Version. 
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Folders (Tab 2) 

 

 

Setting Value / Description 

Provider data folder Verzeichnis in dem der DataProvider seine Dateien speichert.  

Falls die DisplayUnit auf derselben Maschine installiert ist wie der 
DataProvider (Einzelplatz-Installation), dann wird die 
Standardeinstellung auf den richtigen Ordner zeigen. 

Nur bei einer verteilten Installation muss zuerst das entsprechende 
Verzeichnis auf der DataProvider Maschine für den Zugriff über 
Netzwerk freigegeben werden. Falls Sie unsicher sind, wie ein 
Verzeichnis freigegeben werden kann, lesen Sie bitte in der Windows-
Dokumentation nach wie ein Verzeichnis für den Zugriff über das 
Netzwerk freigegeben werden kann. 

Nachdem Sie das entsprechende Verzeichnis auf der DataProvider 
Maschine freigegeben haben, navigieren Sie zu diesem sog. Share 
und wählen diesen aus. 

Notams URL Falls Sie beispielsweise für eine virtuelle Airline fliegen und diese eine 
NOTAMS website anbietet, können Sie hier die URL (Webadresse) 
eintragen. Somit können Sie sich die entsprechende Website im EFB 
unter 'Modules - Notams' anzeigen lassen. Es kann hier natürlich auch 
ein lokaler Pfad auf eine beliebige html-Datei eingegeben werden. 
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Setting Value / Description 

Aircraft folder Verzeichnis wo die Flugzeugspezifischen Daten gespeichert werden. 
Vorab sind dies nur Checklisten. Die Verzeichnisse in diesem Ordner 
sind vorgegeben und dürfen nicht geändert werden. 

Library folder  In diesem Verzeichnis können Sie Ihre persönlichen Dokumente 
einbinden. Sie können hier auch Unterordner anlegen. Alle diese 
Unterordner und Dokumente, welche innerhalb dieses Verzeichnisses 
gefunden werden, sind danach über die Library-Funktion auswählbar. 

Zur Zeit werden folgende Dateitypen unterstützt: *.pdf, *.rtf, *.txt, *.htm, 
*.html 

Flight Logs folder Nach jedem erfolgreich beendeten Flug von A nach B wird das 
Flightlog automatisch als pdf-Datei in diesem Ordner gespeichert. 

Routes folder Die DisplayUnit kann verschiedene Flugpläne einlesen und diese 
können auch modifiziert werden. Wird ein solcher Flugplan im Modul 
'Route-Setup' gespeichert, so finden Sie ihn in diesem Verzeichnis 
wieder. Die von EFB gespeicherten Routen haben ein internes 
Datenformat und bekommen die Dateiendung *.efbr. 

FSX Flight plans Wählen Sie hier den Ordner indem FSX seine Flugpläne speichert. 
Standardmässig ist dies ein Unterverzeichnis innerhalb der 
nachfolgend aufgeführten Ordner.  

Nur im Falle dass Sie über eine verteilte Installation verfügen, 
muss (analog dem DataProvider-Datenverzeichnis) das FSX Flugplan 
Verzeichnis auf der DataProvider-Maschine zuerst für den Zugriff aus 
dem Netzwerk freigegeben werden. Wählen Sie danach das 
entsprechend freigegebene Verzeichnis aus. 

VISTA/W7 

C:\Users\[User Name]\Dokumente\ 

Flight Simulator X Dateien 

WinXP 

C:\Documents and Settings\[User Name]\ 

Eigene Dateien\Flight Simulator X Dateien 

 

Der Name des Unterordners lautet in der englischen Version 'Flight 
Simulator X Files', in der Deutschen Version lautet der Name 'Flight 
Simulator X Dateien'. Die Bezeichnung ist abhängig von der Sprache 
der FSX-Installation. 

VATroute URL (Webadresse) zur VATroute website 

RouteFinder URL (Webadresse) zur RouteFinder website 
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Charts (Tab 3) 

 

Das Register 'Charts' ist in verschiedene Unterregister unterteilt. Diese lauten Ground - Approach - 

Arrival (STAR) - Departure (SID) - Enroute, Colors, Toolbar, Traffic und Miscellaneous (engl. 

Verschiedenes). Die ersten fünf Unterregister sind mehr oder weniger identisch, sie beziehen sich auf 

den jeweiligen Kartentyp. In den anderen Unterregistern können verschiedene, jedoch kartenrelevante 

Einstellungen vorgenommen werden. 

Setting Value / Description 

Communication Groups 

 

Im linken Feld sehen Sie alle verfügbaren Kommunikations-Gruppen. 
Diese Gruppen enthalten die FSX spezifischen Kommunikations-Typen 
wie nachfolgend aufgelistet: 

 ATIS / WX: ATIS, ASOS, AWOS 

 Clearance: Clearance, Clearance Pre-Taxi, Remote Clearance Delivery 

 Airport: Tower, Ground 

 Terminal: Approach, Departure 

 VFR: CTAF, UNICOM, Multicom, FSS 

 Enroute: Center 
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Setting Value / Description 

 

Im oberen Bereich der Karten sind jeweils fünf verschiedene 
Kommunikationsgruppen ersichtlich. Da nicht auf jedem Kartentyp 
dieselben Kommunikationsgruppen gebraucht werden, kann hier 
definiert werden, welche Gruppen im jeweiligen Chart angezeigt werden. 
Es können pro Karte maximal 5 verschiedene Gruppen gewählt werden. 

In der rechten Hälfte kann die Reihenfolge innerhalb der Anzeige auf der 
Karte gewählt werden. Die Reihenfolgen von oben nach unten 
entsprechen dabei der Auflistung auf der Karte von links nach rechts. 
Um eine Kommunikationsgruppe auszuwählen klicken Sie auf diese und 
können diese dann mit den Schaltflächen 'Move up' und 'Move down' 
nach oben oder unten verschieben. Die Änderungen die Sie hier 
vornehmen werden erst beim nächsten Start der DisplayUnit aktiv. 

 

Moving Map activation 
distance 

 

Diese Einstellung ist nur relevant falls eine Karte ausserhalb des 
Progress Moduls gewählt ist (direkt über Airport Selektor). 

Falls die "MovingMap" aktiviert ist und von einem Kartentyp zum 
anderen gewechselt wird, entscheidet die Distanz (zwischen der 
aktuellen Flugzeug-Position und dem Flugplatz), ob die "MovingMap" 
aktiviert bleibt, oder temporär de-aktiviert wird. Falls eine Karte innerhalb 
des Progress Moduls betrachtet wird (d.h. wenn eine Route aktiviert ist), 
dann wird automatisch definiert, ob die "MovingMap" bei einem Wechsel 
des Kartentyps aktiviert bleibt, oder nicht (für Details dazu lesen Sie bitte 
die Bedienungsanleitung). 

Show runway dimensions 
in feet instead of meters 

Wählen Sie diese Option um die Längen-/Breitenangaben der Start-
/Landebahnen auf dem Ground-Chart in Fuss anstatt Meter anzuzeigen. 

Show Navigraph data 
identifiers 

Auf einigen Flughäfen (in der realen Welt) haben seit dem Erscheinen 
von FSX möglicherweise die Bezeichnungen der Start- und 
Landebahnen geändert. Die Navigraph Daten repräsentieren die reale 
Welt zum Zeitpunkt des entsprechenden AIRAC-cycle. Falls Sie also 
diese Option auswählen, werden Ihnen auf den Flughafenkarten die 
aktuellen/realen Bezeichnungen angezeigt, falls diese Option nicht 
gewählt ist, werden die originalen FSX Bezeichner angezeigt. 

Automatically disable 
"Vectors to runways" … 

Mit Version 1.2.0 ist eine neue Funktionalität hinzugekommen, welche 
es erlaubt sich auf der Bodenkarte die Richtungszeiger zu den einzelnen 
Start-/Landebahnen anzeigen zu lassen. Die Funktion kann über das 
entsprechende Kartenmenü (blaue Schaltfläche) ein-/ausgeschaltet 
werden. Mit dieser Option steuern Sie, ob die Funktion nach einem Start 
des Flugzeugs automatisch wieder ausgeschaltet wird, so dass die 
Vektoren nach der Landung am Zielflughafen nicht angezeigt werden. 

Do NOT rotate airport chart Wählen Sie mit dieser Option, ob die Bodenkarte bei eingeschalteter 
"MovingMap" sich nach der Flugzeugnase (Heading) ausrichtet (Option 
selektiert), oder aber nach geografisch Nord (Option NICHT selektiert).  

 

 

 

 



Sektion 3 - Konfiguration 
 

 

 

 
Seite 17 von 33 

 

Copyright 2011 by AivlaSoft GmbH - www.aivlasoft.com 

Airport information details 

(verfügbar in den Registern "Approach", "Arrival (STAR)", "Departure (SID)", "Enroute") 

In den Registern Approach, Arrival, 

Departure und Enroute können Sie die 

unterschiedlichen Zoom-Stufen definieren, 

welche entscheiden, wie viele Detail-

Informationen zu den jeweiligen Flughäfen auf den Karten angezeigt werden. Der Wert "Upper limit" 

(obere Limite) muss jeweils grösser sein als der Wert "Lower limit" (untere Limite). 

 

Profile View 

(verfügbar nur in Register "Approach") 

Um auf der Landekarte Platz zu sparen, kann eingestellt 

werden, ob die Tabelle mit den Höhenwerten unterhalb der 

Profilansicht automatisch ausgeblendet wird, falls kein 

DME verfügbar ist.  

In der Profilansicht kann ein Flugzeugsymbol eingeblendet 

werden, welches die aktuelle Höhe und Position anzeigt. Mit dieser Option können Sie wählen, ob Sie 

dieses Symbol sehen wollen. 

 

World grid 

(verfügbar in den Registern "Approach", "Arrival (STAR)", "Departure (SID)", "Enroute") 

Wählen Sie, ob Sie das Gitternetz der Längen- und Breitengrade 

angezeigt haben möchten. Das Raster dabei beträgt 1° Breite 

mal 1° Länge. 

 

GASA / MEF 

(verfügbar in den Registern "Approach", "Arrival (STAR)", "Departure (SID)", "Enroute") 

GASA = Geographic Area Safe Altitude (minimale, sichere Höhe, 

innerhalb eines geografischen Bereichs): Höchste Erhebung 

innerhalb eines Quadrates von 1° Breite mal 1° Länge, dieser 

Wert wird aufgerundet auf den nächsten Hunderter.  

Ist das Ergebnis:  

<= 6000 ft, wird eine Sicherheitshöhe von 1000 ft addiert 

> 6000 ft, wird eine Sicherheitshöhe von 2000 ft addiert  

     < 2000 ft, wird 2000 ft als minimale Höhe angezeigt 

 

MEF = Maximum Elevation Figure (höchste Erhebung), entsprechend den FAA "sectional charts": Es wird 

die höchste Erhebung in einem Quadrat von 0.5° Breite mal 0.5° Länge gesucht und auf den nächsten 

Hunderter aufgerundet. Dann wird generell eine Sicherheitshöhe von 300 Fuss dazu gezählt.  

 

 

 



Sektion 3 - Konfiguration 
 

 

 

 
Seite 18 von 33 

 

Copyright 2011 by AivlaSoft GmbH - www.aivlasoft.com 

Colors 

 

Hier können Sie verschiedene Farbeinstellungen vornehmen und zwar für die Erdoberfläche, das 

Wasser, die Kompassrose sowie für die sog. "simplified (vereinfachte)" Route.  

Falls Sie die Option "World grid" und auch "GASA" oder "MEF" selektiert haben, können Sie hier 

ebenfalls deren Erscheinungsbild anpassen. Wählen Sie dazu erst die Grundfarbe aus. Danach kann mit 

dem horizontalen Schieberegler die Farbdichte gewählt werden. Ein Wert von 0 bedeutet dabei "volle 

Transparenz", d.h. die Farbe wäre nicht sichtbar, ein Wert von 255 bedeutet die volle Farbdichte. Je 

geringer die Zahl ist, desto grösser ist die Transparenz. 
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Toolbar 

 

 

Setting Value / Description 

Toolbar Position Damit legen Sie fest, wo auf den Karten die 'Toolbar/Werkzeugleiste' 
angezeigt wird. Mit der Option 'Show Text below buttons' steuern 
Sie die Anzeige der Beschriftung der einzelnen Werkzeuge. 

Toolbar Buttons Wählen Sie die Buttons, welche auf der Toolbar verfügbar sein sollen. 
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Traffic 

 

In FSX können "fremde" Flugzeuge angezeigt werden, welcher entweder durch "AI" (Artificial Intelligence, 

dt: künstliche Intelligenz), oder durch eine Multiplayer-Sitzung, oder durch eine sog. "Pilot Client 

Software" (entweder von IVAO oder VATSIM) erzeugt werden. Falls Sie nicht "online" fliegen, dann ist 

nur die Option "AI / Multiplayer" relevant. Damit bestimmen Sie, ob Sie andere Flugzeuge auf den Karten 

angezeigt haben möchten. 

Falls Sie "online" fliegen (bei VATSIM oder IVAO) und Sie möchten die anderen Flugzeug des Netzwerks 

sehen, welche durch die sog. Pilot Client Software (VATSIM: Squawkbox, FSInn – IVAO: IvAp) erzeugt 

wird, wählen Sie die Option "Show 'online' traffic (injected …". 

Falls Sie "offline" wie auch "online" fliegen und beide Optionen selektiert haben (AI traffic und 'online' 

traffic), denken Sie bitte daran, dass der FSX generierte AI Verkehr ausgeschaltet wird, sobald Sie beim 

Online Fliegen die Pilot Client Software starten und sich diese mit dem Online Netzwerk verbunden hat. 

Ab diesem Moment werden die anderen Flugzeuge durch die Pilot Client Software in FSX generiert. 

Falls die Werte für die Groundspeed durch die Pilot Client Software in km/h anstatt nautischen Meilen / h 

angegeben werden, selektieren Sie die Option "Pilot client software provides groundspeed in Km/h". 

Dann kann EFB die Daten in nautische Meilen umrechnen. 

Um die Menge der anzeigten Flugzeuge zu limitieren, kann einerseits der horizontale Bereich eingegrenzt 

werden, andererseit ein "Höhenband" definiert werden. Ein horizontaler Wert muss in nautischen Meilen 

angegeben werden, wobei "0" den maximalen Wert von ca. 100 NM definiert. Die vertikale Distanz ist in 

Fuss definiert und wird einerseits "nach oben" und "nach unten" berücksichtigt. Ein Wert von "0" sagt, 

dass keine vertikale Limite gesetzt ist. 
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Grundsätzlich werden auf den Flugplatz Karten nur Flugzeuge angezeigt, welche noch nicht "in der Luft" 

sind. Falls Sie aber die sich in der Luft befindenden Maschinen ebenfalls sehen möchten, wählen Sie die 

Option "Show aircraft that is airborne". Auch hierbei kann eine Limite in Form eines Radius in nautischen 

Meilen definiert werden. 

Wählen Sie mit den Farbeinstellungen, wie Sie die Flugzeuge auf den Karten dargestellt haben möchten. 

Mit einer speziellen Farbe ("alert") können Sie die Darstellung eines Flugzeugs wählen, welches näher 

als 5 nautische Meilen und innerhalb einem Höhenband von +/- 500 Fuss fliegt. 
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Miscellaneous 

 

 

Setting Value / Description 

Airports Auf allen Kartentypen ausser dem Ground Chart können optional die 
Flughäfen eingeblendet werden. Möglicherweise wollen Sie aber nicht 
alle Flughäfen angezeigt bekommen, v.a. wenn Sie einen grossen 
Airliner fliegen. In diesem Fall interessieren Sie vermutlich kleine 
Flugplätze mit kurzen Landebahnen. Mit dieser Option können Sie 
definieren, welche Flugplätze in den Karten angezeigt werden. z.B.: 

 0 (null) oder leer bedeutet, keine Einschränkung, d.h. sämtliche 

Flughäfen weltweit werden angezeigt.  

 >1500 bedeutet, dass nur Flughäfen angezeigt werden, bei 

denen die längste Landebahn zumindest über eine Länge von 

1501 Metern verfügt. 

 <1500 bedeutet, dass nur Flughäfan angezeigt werden, deren 

längste Landebahn nicht länger als 1499 Meter ist. 

Waypoint labels Wählen Sie diese Option, falls Sie bei einem Waypoint unterhalb des 
Namens anstelle der geografischen Position die Angaben zu Distanz 
und Radial in Bezug auf ein näher liegendes Funkfeuer vom Typ VOR 
DME angezeigt haben möchten. Diese Information ist erst ab einer 
bestimmten Zoom-Stufe sichtbar. 
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Setting Value / Description 

Aircraft Symbol Wählen Sie hier das Symbol für die Darstellung des Flugzeugs auf den 
Karten. Sie können zwischen einem Flugzeugsymbol oder einem 
schlichten Dreieck wählen. Gleich unterhalb dieser Auswahl definieren 
Sie die Grösse des Symbols. Ebenso kann die Farbe für die Darstellung 
gewählt werden. Für Tag- und Nachtdarstellung können unterschiedliche 
Farben gewählt werden. 

Heading direction line Wird diese Option gewählt, dann wird beim Flugzeugsymbol (Flugzeug 
oder Dreieck) an der Spitze eine Linie angezeigt, welche das aktuelle 
Heading visualisiert. 

Compass rose Auf jedem Kartentyp (ausgenommen Airport Karten) kann eine 
Kompassrose eingeblendet werden. Mit dieser Option legen Sie fest, ob 
die Skala der Kompassrose die magnetische Variation berücksichtigen 
soll. 

Wind indicator Wählen Sie hiermit, ob die Windrichtungswerte in Bezug auf magnetisch 
Nord oder geografisch Nord ausgegeben werden sollen. 
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Weather (Register 4) 

 

EFB kann aus drei verschiedenen Quellen METAR Daten lesen und dekodieren: Falls FSX läuft, können 

die Daten aus FSX gelesen werden, vom Amerikanischen Wetterdienst NOAA und von zusätzlichen 

Wetterprogrammen wie ActiveSky und/oder REX. 

Die Wetterdaten aus FSX zu beziehen hat den Vorteil, dass genau die Wetterwerte angezeigt werden, 

welche die Simulation aktuell darstellt. Da aber FSX das Wetter jeweils nur für eine bestimmte Region 

rund um die aktuelle Flugzeugposition herum darstellt kann es - bei längeren Flugrouten - durchaus 

vorkommen, dass für den Ziel Flugplatz noch keine Wetterdaten in FSX verfügbar sind. In solchen Fällen 

besteht die Möglichkeit, die Wetterdaten direkt aus den Dateien der Zusatzprogramme zu lesen, denn 

dort sind die Daten bereits verfügbar. 
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Setting Value / Description 

Active Sky data file 

REX data folder 

Für zwei der meist verbreiteten Zusatzprogramme können in diesem 
Dialog die entsprechende Datei (ActiveSky), resp. das Verzeichnis 
(REX) angegeben werden. 

Falls die DisplayUnit auf einem separaten Rechner läuft, müssten die 
entsprechenden Verzeichnisse auf dem FSX Rechner für den 
Zugriff über Netzwerk zuerst freigegeben werden. Falls Sie unsicher 
sind, wie ein Verzeichnis freigegeben werden kann, lesen Sie bitte in der 
Windows-Dokumentation nach wie ein Verzeichnis für den Zugriff über 
das Netzwerk freigegeben werden kann. 

Nachdem Sie die entsprechenden Verzeichnisse auf der FSX Maschine 
freigegeben haben, navigieren Sie zu diesen sog. Shares und wählen 
diese aus. 

NOAA URL Dies ist der Link zur Wetterseite von NOAA. (Sollte dieser Link einmal 
geändert werden, so werden wir die neue Adresse auf 
www.aivlasoft.com bekannt geben). 

Show warning sign beside 
observation time … 

Falls Sie die vordefinierten Wettersituationen von FSX nutzen kann es 
vorkommen, dass Datum/Zeit der Wetterdaten etwas älter sind. Es kann 
auch vorkommen, dass "aktuelle" Wetterdaten älter als zwei Stunden 
sind. Falls Sie diese Option selektieren, wird in solch einem Fall ein 
gelbes Warndreieck neben der Zeit angezeigt. 

Expected runway, angle +/- Falls Wetterdaten für einen bestimmten Flugplatz verfügbar sind und Sie 
Prodezuren (Anflug, Abflug etc.) für diesen Flugplatz auswählen, so 
werden die zu erwartenden Start-/Landebahnen aufgrund der 
vorherrschenden Windrichtung angezeigt. 

Mit dieser Option definieren Sie bis zu wie viel Grad Abweichung der 
Windrichtung von der Pistenachse eine Start-/Landebahn noch 
berücksichtig wird. Beispiel: Der Wind kommt aus 045° (Nordost), die 
Start-/Landebahn ist 36, zeigt also genau nach Norden. In dieser 
Situation hat der Wind einen "offset" von 45° in Bezug auf die 
Pistenachse. Wenn der Wert für den Winkel (angle) auf 45 oder mehr 
eingestellt ist, dann wird diese Start-/Landebahn berücksichtigt. Falls der 
Wert kleiner 45 ist, dann wird die Bahn nicht berücksichtigt. 
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Flight Information (Register 5) 

 

 

Setting Value / Description 

Show flight information 
panel 

Diese erste Einstellung definiert, ob das sog. "Flight Information Panel" 
angezeigt werden soll, oder nicht. Falls diese Option nicht gewählt ist, sind 
alle darunter sich befindenden Optionen ebenfalls nicht veränderbar. 

Show "Red Arrow" … Auf dem "Flight Information Panel (FIP)" wird eine Abweichung angezeigt, 
sofern der "Top of descent" passiert wurde und sich das Flugzeug danach 
über oder unter dem berechneten Sinkpfad befindet. Diese Abweichung wird 
visuell durch einen roten Pfeil angezeigt, resp. zeigt der rote Pfeil in Richtung 
der notwendigen Korrektur. Mit dieser Option wählen Sie, ob Sie diese 
visuelle Korrekturanzeige sehen möchten. 

Show "Nominal" ROD 
… 

Wählen Sie, ob Sie die "nominale" oder die "aktuelle" Anzeige für die 
Sinkrate sehen möchten. Mehr zu den beiden Varianten entnehmen Sie bitte 
der Bedienungsanleitung. 

Use the first altitude … Falls diese Option selektiert ist, wird das Flight Information System die erste 
"at or above" Höhenrestriktion im Anflug verwenden. Eine detaillierte 
Beschreibung dazu finden Sie in der "EFB Bedienungsanleitung". 
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Setting Value / Description 

Adjust CRZ Altitude Mit den beiden Optionen "Round feet to 500…" oder "Round meters to 
100…" kann definiert werden, wie die aktuelle Flughöhe gerundet wird, in 
dem Moment wo die Schaltfläche "Adjust CRZ Alt" gedrückt wird. Eine 
detaillierte Beschreibung über den Gebrauch der Schaltfläche "Adjust CRZ 
Alt" finden Sie in der Bedienungsanleitung. 

Use collapsible panels Das "Flight Information Panel (FIP)" ist in zwei leicht unterschiedlichen 
Varianten verfügbar. Wählen Sie hiermit welche Variante Sie wünschen. 
Mehr oder weniger ist die Entscheidung abhängig vom zur Verfügung 
stehenden Platz auf dem Bildschirm oder Ihren persönlichen Vorlieben. 

Show T/C and T/D on 
charts 

Die "Top of Climb" und "Top of Descent" Anzeigen werden in den Karten nur 
angezeigt, wenn diese Option selektiert ist. Unterhalb dieser Option können 
die Farben für die Darstellung der Anzeige definiert werden.  

Show ground speed … Falls Sie diese Option wählen, wird bei eingeschalteter "MovingMap" 
unterhalb des Flugzeug-Symbols jeweils die Groundspeed und die aktuelle 
Höhe angezeigt. 

New route received Sobald die aktive Route von einer DisplayUnit innerhalb des EFB-Systems 
angepasst und aktiviert wurde, wird diese ja an alle anderen DisplayUnits 
weiter geleitet. Falls eine neue/geänderte Route von der DisplayUnit 
empfangen wurde, wird diese Sounddatei abgespielt. Die Sounddatei 
welche Sie hier eingeben, muss vom Typ '*.wav' sein. Die ausgewählte 
Datei kann mit der Schaltfläche 'Play' überprüft, d.h. gehört werden. 

Waypoint passed Falls ein Waypoint der aktiven Route überflogen wird (das Flugzeug muss 
sich dabei auf ca. eine nautische Meile dem Punkt nähern), ertönt die 
Sounddatei welche Sie hier eintragen können. 

Transition altitude Sobald das Flugzeug die sog. Transition Altitude (des Flugplatzes von dem 
es gestartet ist) durchfliegt, wird die hierbei definierte Sounddatei gespielt. 
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Online (Tab 6) 

 

IVAO 

Laden Sie die aktuelle Version des Programms "IvAe (The Eye)" von der nachfolgenden Website 

herunter und installieren Sie dieses auf Ihrem Computer: http://www.ivao.aero/softdev/ivae/download.htm 

Nach der Installation (standardmässig in C:\Program Files\IVAO\The Eye\data) muss das entsprechende 

Datenverzeichnis in EFB referenziert werden. 

 

 

Nachdem Sie diese Daten eingegeben oder auch geändert haben, muss die DisplayUnit neu gestartet 

werden. Der Restart erfolgt automatisch, nachdem der Settings-Dialog geschlossen wird. 

 

VATSIM 

Laden Sie die aktuelle Version der "ServInfo" Dateien von nachfolgender Adresse herunter: 

http://www.aivlasoft.com/download/vatsim.zip 

Nachdem Sie diese Datei herunter geladen haben, muss diese entkomprimiert werden. Da es sich um ein 

sog. "rar" File handelt, braucht es ein entsprechendes Programm, welches dieses Dateiformat bearbeiten 

kann. Dazu kann die Freeware "7zip" verwendet werden. Diese kann von folgender Website herunter 

geladen werden: 

http://www.7-zip.org/download.html  

 

Die "rar"-Datei enthält (unter anderen) die folgenden zwei Dateien: 

 fir.dat (Grenzverläufe der FIRs) 

 servinfo.dat (Definitionen) 

Diese beiden Dateien müssen in die nachfolgend gezeigten Felder ausgewählt werden: 

 

 

 

 

 

http://www.ivao.aero/softdev/ivae/download.htm
http://www.aivlasoft.com/download/vatsim.zip
http://www.7-zip.org/download.html


Sektion 3 - Konfiguration 
 

 

 

 
Seite 29 von 33 

 

Copyright 2011 by AivlaSoft GmbH - www.aivlasoft.com 

 

Normalerweise ist die UNICOM Frequenz 122.8. Sollte sich dies ändern, passen Sie dies bitte hier an. 

Ein besetzter Tower und/oder eine besetzte An-/Abflugkontrolle wird in der Karte mit einem farbigen Kreis 

dargestellt. Der Radius für den Tower beträgt standardmässig 10 NM, der Radius für die An-

/Abflugkontrolle 30 NM. Diese Werte können Sie bei Bedarf anpassen. 

Falls Sie Probleme beim Download der Online Daten feststellen, können entsprechende Informationen in 

das Logfile geschrieben werden. Bitte aktivieren Sie diese Funktion nur auf Anweisung durch den 

AivlaSoft Support.  

Ein "Compulsory Waypoint" ist ein sog. Pflichtmeldepunkt. An diesem Punkt melden Sie sich bei der 

nächsten ATC Stelle über Funk an. Wählen Sie hier, mit welchem Symbol ein solcher Punkt in der Karte 

angezeigt werden soll und - falls Sie dies wünschen - mit welcher Sounddatei das Überfliegen eines 

solchen Punktes akustisch angezeigt werden soll. 

Falls eine Route entlang zweier FIRs/ARTCCs läuft, kann es vorkommen, dass aufgrund des 

Grenzverlaufs ein mehrfaches Hin und Her zwischen den beiden Kontrollstellen durch EFB angezeigt 

wird. Um diesen zum Teil übermässigen Wechseln vorzubeugen, kann hier die Distanz angegeben 

werden innerhalb derer kein Wechsel erfolgt. 

Mit den nachfolgenden Farbeinstellungen definieren Sie die farbliche Präsentation für die besetzten 

Kontrollstellen innerhalb des Online Netzwerks. Es wird dabei zwischen FIR/ARTCC, UIR, Tower sowie 

An-/Abflugkontrolle unterschieden. 
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Miscellaneous (Register 7) 

 

 

Setting Value / Description 

Pilots name Der Name welcher hier eingetragen wird, erscheint beim 
gespeicherten Flightlog in der Titelzeile. 

Current aircraft Hiermit wählen Sie den Flugzeugtyp, mit dem Sie fliegen. Dies hat 
folgende Auswirkungen: 

 Der Flugzeugtyp erscheint beim gespeicherten Flightlog in der 

Titelzeile 

 Damit wird definiert, welche Checklisten im EFB angezeigt 

werden 

Create new Um einen neuen Flugzeugtyp anzulegen drücken Sie 'Create new' 
und geben im darauf folgenden Formular den Herstellernamen und 
den Flugzeugtyp ein. Dann drücken Sie 'OK' um diesen 
Flugzeugtyp zu speichern. 

Checklisten für die spezifischen Flugzeugtypen können mit dem 
Checklisten-Editor erfasst/verwaltet werden. Dieser wird über das 
System-Menu der DisplayUnit geöffnet. 
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Setting Value / Description 

Fuel weight in kgs Falls diese Option gewählt ist werden die Angaben im Flightlog in 
Kilogramm angezeigt, falls nicht, werden die Angaben in Pounds 
(lbs) angezeigt. 

Inhibit 'Max Flight Time' Unterdrückt die Anzeige der 'Max Flight Time' so lange bis das 
Flugzeug die Reiseflughöhe erreicht hat. Die Reiseflughöhe wird 
beim Route-Setup jeweils individuell für eine Route definiert. 

Show wind direction nearby 
aircraft 

Auf jedem Kartentyp kann die Anzeige der Windkomponenten oben 
rechts in der Karte angezeigt werden. Zusätzlich dazu kann am 
Flugzeugsymbol im Zentrum der Karte nochmals ein Wind-Vektor 
angezeigt werden. Die Anzeige dieses zusätzlichen Symbols 
können Sie hiermit ein- oder ausschalten.  

Create Garmin GPS flight 
plans 

Setzen Sie diese Option damit die Flugroute (und allfällige 
Änderungen während dem Flug) an das FSX Garmin GPS 500 
System gesendet wird. 

WICHTIG: Falls Sie diese Option gewählt haben, stellen Sie sicher, 
dass die Option "Create FSX Flight plans" in den Einstellungen des 
DataProviders ebenfalls gewählt ist. 

Show aircraft if moving map 
… 

Normalerweise wird das Flugzeugsymbol in den Karten angezeigt, 
sobald die MovingMap aktiv ist und wird nicht (mehr) angezeigt, 
wenn die MovingMap inaktiv ist. 

Mit dieser Option können Sie beeinflussen, ob das Flugzeugsymbol 
auch dann angezeigt wird, wenn die MovingMap inaktiv ist. 

Automatically switch to ground 
chart … 

Sofern diese Option selektiert ist und eine Route aktiviert oder 
geändert wurde, wechselt das Progress Modul automatisch auf die 
Ground-Chart des Startflughafens, sofern die nachfolgenden 
Bedingungen erfüllt sind: 

 FSX läuft 

 Das Flugzeug ist (noch) am Boden 

Touchscreen Configuration Setzen Sie diese Option falls Sie die DisplayUnit auf einem Touch-
Screen betreiben. Damit erhalten Sie grössere Schaltflächen. 

Show status bar Wählen Sie, ob die Statuszeile angezeigt werden soll oder nicht. 

Reset airport data cache Nach dem Empfang von Airport-Daten werden diese von der 
DisplayUnit für einen allfälligen weiteren/späteren Zugriff aus 
Performance-Gründen lokal gespeichert. Somit müssen diese 
Daten im Bedarfsfall nicht wieder vom DataProvider angefordert 
werden. 

Der Hauptgrund um diese Schaltfläche zu drücken ist eine 
Veränderung der Datei "Runways.txt".  

Bitte lesen Sie dazu im EFB Operations Manual, Section 2 
DataProvider', 'The Runways.txt file'.  
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Files and Folders 
Durch das Installationsprogramm und auch durch das erstmalige Aufstarten der Programme werden 

verschiedene Verzeichnisse auf dem Computer angelegt. Nachfolgend werden diese aufgelistet und dazu 

erklärt, welche Daten in den einzelnen Verzeichnissen gespeichert sind. Je nachdem ob eine Einzelplatz 

Installation oder eine verteilte Installation vorliegt, kann das eine oder andere Verzeichnis auf einem 

Computer nicht vorhanden sein. Die nachfolgende Aufstellung zeigt die Gesamtheit aller Daten an. 

Bemerkung: 

Falls das Betriebssystem auf Ihrem Computer nicht auf Laufwerk C installiert wurde, ersetzten Sie bei 

den nachfolgenden Pfadnamen den Buchstaben C:\ durch den Laufwerksbuchstaben auf dem das 

Betriebssystem installiert ist. 

Programmdaten 
 

VISTA/W7 C:\Users\[User Name]\AppData\Local\AivlaSoft\EFB 

WinXP C:\Dokumente und Einstellungen\[User Name]\Lokale Einstellungen\... 

...Anwendungsdaten\AivlaSoft\EFB 

 

Dateiname und/oder Verzeichnis Beschreibung 

AivlaSoft_Efb_V1.dlsc Dies ist Ihr persönlicher Lizenzschlüssel.  

Löschen Sie diesen Schlüssel nicht, verschieben ihn nicht 
und ändern nicht seinen Namen!  

Sie können diesen Schlüssel in eine Datensicherung 
aufnehmen, falls Sie später einmal auf demselben 
Computer eine neue Installation des EFB durchführen 
wollen. 

 

é\AivlaSoft.Efb.DataProvider WICHTIG: Falls die DisplayUnit auf einem separaten 
Computer läuft, dann muss dieses Verzeichnis auf dem 
FSX Rechner zuvor für den Zugriff über Netzwerk 
freigeschaltet werden. 

[a - m].efb 

[n - o].bin 

FafAndDmeLimits.txt 

ta.txt 

All diese Dateien enthalten FSX relevante Informationen. 

 

é\AivlaSoft.Efb.DisplayUnit  

g1 … 3.bin 

r1 … 3.bin 

s1 … 4.bin 

 

DisplayUnit interne Daten. 

FormSettings.bin Informationen über die letzte Bildschirm-Position der 
DisplayUnit. 
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User Data 
 

VISTA/W7 C:\Users\[User Name]\Documents\AivlaSoft\EFB 

WinXP C:\Dokumente und Einstellungen\[User Name]\Eigene Dateien\... 

    é AivlaSoft\EFB 

Dateiname und/oder Verzeichnis Beschreibung 

UserDatapath.ini Enthält Angaben über den absoluten Pfad wo die Userdaten 
gespeichert sind. Dies ermöglicht den Userdata Ordner an eine 
andere Position zu verschieben. Falls überhaupt notwendig, bitte nur 
den gesamten Ordner verschieben. 

Die Datei 'UserDatapath.ini' muss an ihrem ursprünglichen 
Speicherort verbleiben und muss den absoluten Pfad zur neuen 
Position enthalten! Um eine Verschiebung vorzunehmen, beenden 
Sie die DisplayUnit bevor die Verschiebung erfolgt.  

é\Docs  

*.pdf Programm Dokumentation 

é\Logfiles  

*_log.txt 

*_log.txt.1 

*_log.txt.2 

Dies sind die verschiedenen Logdateien. Beide Komponenten 
(DataProvider und DisplayUnit) erstellen Logdateien. Falls eine 
Logdatei die Grösse von 100KB erreicht hat, wird eine neue Datei 
erstellt. Der DataProvider erstellt insgesamt 10 solcher Logdateien, 
eine DisplayUnit deren 5. Wenn alle Files erstellt sind, wird jeweils 
die älteste Datei überschrieben. 

é\Settings  

DataProviderSettings.bin Diese Datei enthält die Einstellungen des DataProviders. 

DisplayUnitSettings.bin Diese Datei enthält die Einstellungen der DisplayUnit. 

é\UserData  

Runways.txt Enthält die zusätzlichen Zuordnungen zwischen den älteren FSX 
Runway Daten und den aktuelleren Navigraph Daten. 

Mehr Informationen dazu finden Sie im EFB Operation Manual, 
Section 2 DataProvider'. 

é\Aircrafts Verzeichnis für die flugzeugrelevanten Daten. 

é\FlightLogs Verzeichnis, in das die Flightlogs gespeichert werden. 

é\Library Verzeichnis für Ihre persölichen Dateien, welche Sie im Library-
Modul angezeigt haben möchten. 

é\Routes Verzeichnis, in das EFB Routen gespeichert werden. 

é\Sounds Auf einem Computer wo nur eine DisplayUnit installiert ist, ist dieses 
Verzeichnis leer. Sie können hier ihre eigenen Sounddateien für die 
Verwendung innerhalb der DisplayUnit speichern. 

Beep.wav Standard Sounddatei welche gespielt wird, wenn der DataProvider 
einen Fehler meldet. Diese Datei ist nur dort zu finden, wo ein 
DataProvider installiert wurde. 

 


